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Das Tiny House neben der Pensiun Laresch ist eine von vielen architektonischen Besonderheiten im Naturpark Beverin.

 

«Das Stichwort Tiny House ist schon sehr aktuell», meint Hug 
lachend. «Wenn wir von einem ‘Mini-Hüsli’ reden würden, ich glaube 
nicht, dass es so viel Aufmerksamkeit auf sich ziehen würde. Aber die 
Bezeichnung Tiny House, verbunden mit der speziellen Architektur 
und den schönen Materialien, das zieht extrem.»
Rund 250 000 Franken hat das Tiny House alles in allem gekostet. 
Freunde und Gäste haben das Projekt im Rahmen eines Crowd-
fundings mitfinanziert, auch die Berghilfe hat Unterstützung ge- 
leistet, «ohne diese Hilfe hätten wir es nicht machen wollen», sagt 
Hug. Eine Viertelmillion: «Dafür hätte ich auch drei fertige Hüsli aus 
Deutschland bestellen können. Aber das wollten wir nicht, das wäre 
etwas völlig anderes gewesen.»

Platz für zwei Das Tiny House im Bergdorf Mathon passt gut zur 
umgebenden Natur. Der einfache, zweistöckige Kubus besteht aus 
Holz, Lehm und Steinwolle und ist mit Schafwolle gedämmt. Mit 
Küche und Toilette, Dusche, Schlafraum und Terrasse bietet er auf 22 
Quadratmetern Wohnfläche alles, was man sich für Ferien zu zweit 
wünscht.

Mondholz aus Überzeugung Hauptbestandteil ist Mondholz, 
gewonnen vor einer Leermondphase im Parsagnawald bei Andeer. 
«Es ist trockener und bleibt ruhiger, das beruhigt die ganze 
Konstruktion», weiss Säger Fluregn Melchior. Auch innen ist alles 
aus Mondholz, erklärt Gion Michael von der Zilliser TM Schreinerei. 
«Die ‘Cauma Laresch’ ist hinsichtlich Konsequenz und Nachhaltigkeit 
ein Vorzeigeprojekt.» Einheimisches Mondholz hat seinen Preis, 
die beiden Fachleute schätzen aber, dass die Differenz bei den 
Materialkosten nur etwa zehn Prozent ausmacht. 

15 000 Schindeln Geschindelte Häuser sind in der Region nicht 
die Regel, trotzdem hat Gastgeber Hug sich für eine solche Hülle 
entschieden. «Mich fasziniert diese Technik, und geschindelte 
Fassaden finde ich optisch sehr schön.» In der Fassade steckt viel 
Handarbeit. Jede einzelne der fast 15 000 Schindeln musste in 
einer exakten Abfolge angenagelt werden, «da waren wir sicher 
vier Wochen dran, manchmal zu viert oder zu fünft, manchmal auch 
ich alleine. Am Anfang dachte ich, da werden wir ja nie fertig.» 
Hug selbst hat neben der Hilfe beim Verkleiden der Fassaden unter 
anderem die Lehmwand gebaut, in die die Wandheizung für das Tiny 
House integriert ist. «Und ich hätte gerne noch mehr gemacht, aber 
das war halt schwierig, weil in der Berglodge so viel läuft.» 

www.laresch.ch
www.naturpark-beverin.ch

 Tiny House im Naturpark Beverin
Die Pensiun Laresch, eine kleine, feine Berglodge im Naturpark Beverin, war so gut besucht, dass die Gastgeber Marianne Peyer und Lukas 
Hug bald einen Erweiterungsbau daneben stellten. Auch das neue Tiny House – ein Kleinhaus für zwei – war schon im ersten Sommer über 
Monate ausgebucht. Von Jano Felice Pajarola

Gerne im Grünen
Der Wunsch nach einer Wohnlage in Naturnähe hat während 
der Corona-Pandemie zugenommen, wie eine Studie von Swiss 
Life zeigt. Tatsächlich umziehen oder die Region wechseln 
wollen aber längst nicht alle: Knapp ein Drittel der Befragten 
ist beim letzten Umzug innerhalb der gleichen Gemeinde ge-
blieben. (pd/vo)

Die Wohnsituation ist ein wesentlicher Bestandteil des indi-
viduellen Wohlbefindens und hat einen grossen Einfluss auf 
das Erleben von Selbstbestimmung im Alltag. Schweizerinnen 
und Schweizer legen dabei – neben Faktoren wie der Wohn-
fläche und den effektiven Kosten – besonderen Wert auf eine 
ruhige Lage in Naturnähe. Der Wunsch nach Wohnen im Grünen 
und einem eigenen Garten oder einer Terrasse ist im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie gestiegen: Rund 30 % der 
Befragten gewichten diese Aspekte höher als zuvor.  
37 % der Befragten sind mit ihrer aktuellen Wohnsituation 
vollkommen zufrieden – darunter vor allem Eigentümerinnen 
und Eigentümer. Rund 15 %, hauptsächlich Mietende, sind nur 
mässig bis gar nicht zufrieden.

Ideal: Einfamilienhaus Für die Mehrheit der Befragten ist das 
freistehende Einfamilienhaus die ideale Wohnform. Rund zwei 
Drittel der Wohneigentümerinnen und -eigentümer verspü-
ren seit dem Erwerb eines Eigenheims mehr Lebensqualität 
sowie Selbstbestimmung. Für rund 30 % der Befragten hat der 
Wunsch nach Wohnen im Grünen und nach einem eigenen Gar-
ten respektive einer Terrasse seit Beginn der Corona-Pandemie 
zugenommen. Über 60 % der Mietenden, die sich den Erwerb 
von Wohneigentum vorstellen können, erwarten, dass sich 
ihre Lebensqualität dadurch erheblich verbessert. Dennoch 
suchen lediglich 21 % der heutigen Mietenden aktiv nach Wohn- 
eigentum.
Schweizerinnen und Schweizer sind an ihrem Wohnort fest ver-
wurzelt: Die Hälfte der letzten Umzüge hat in einem Radius von 
fünf Kilometern stattgefunden und rund ein Drittel der Befrag-
ten ist beim letzten Umzug sogar innerhalb der bisherigen Ort-
schaft geblieben.

Standorttreu Knapp 60 % der Wohneigentümerinnen und 
-eigentümer und 25 % der Mietenden leben bereits seit zehn 
Jahren oder länger in ihrem jetzigen Zuhause. Die Umzugswahr-
scheinlichkeit ist insgesamt eher gering. Darauf hat auch die 
Länge des heutigen Arbeitsweges keinen Einfluss.

Die Umfrage Swiss Life, ein europaweit tätiger Anbieter von 
Vorsorge- und Finanzlösungen, hat im Mai 2021 gemeinsam 
mit dem Marktforschungsunternehmen Value Quest GmbH 
eine repräsentative Befragung zur Haus- und Wohnsituation 
in der Schweiz durchgeführt. Befragt wurden insgesamt über 
3000 Personen im Alter von 18 bis 75 Jahren aus allen drei 
Landesteilen der Schweiz. www.swisslife.ch

... zum Klimaschutz.

Nachhaltig leben. In rundum ökologischen 
und energieeffizienten Häusern, in denen
man gut, gern und gesünder wohnt. Und 
sich jeden Tag über eine ausgezeichnete
Raumluftqualität freut, die weit über den 
Standard hinausgeht. weberhaus.ch

Mein Beitrag ...


